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'aber trlnck nichts als ein gesotten wasser, sonderli^i von quecken-wurtzelund
geraspelten Hirschhorn. In derglelchen glieder°fiüssenhabe nichts bessere als die
hunger-cur befunden, und dahero dergleichen pauenteli,wann sie zumahl star-
lkenappellt gehabt, nichts als vor i.kreutzer weiß brod zu esseng geben. Wut du
hierinnen nachfolgen/ wirst du augenscheinlichen nutzen davon gewahr werden.

Das zwey und zwantzigste Kapitel.
Bonder Melancholie.

^le Ursache dieser kranckheit ist nicht so wohl im gehlrn ( obwohleu sie
sich daselbst vornemllch äussert,) sondern im untern leid, als magen/
milh, gekroß und pfort-ader zu suchen; dann weil dermagen wegen der

in sich habenden sauren und schlelmichten cruclitätdie speisen nicht wohl kocht,
so ist es auch nicht möglich, daß aus diesen verderbten speisen ein guter cl^lu«
verfertiget, und in denen übrigen zur concaHinn mit gewiedmete«M>dem
vollkommen verbessert werden könne.

Dahero ist dann zuvorderst dahin zu sehen, wie der magen und gedärme
gereinlget, und das im milh, pfort-ader undgekröß verdorbene schwache und
dicke geblüt ausgeführt und verbessert werde.

Wann nun dergleichen krancker dir vorkommt, so laxiere ihn öffters,
aber gantz gelinde.

Innerlich.
8. I. Ein gelindes Laxativ.
N7lmm sennes-blatteranderthalb loth, tausend, aulden-kraut, tauben-kropff,
"» engclluß jedes i. Hand voll, zerschneide alles k/ein,und gicsse darüber 1.
trlnck - glastr voll, oder ein halbes seidel siedend wasser, laß esuber na6)l in gelin¬
der wärme stehen, sodann seyhe alles morgens durch ein reines tüchlein, und
lriucks aufeinmahl wärmllch hinein,
l^. 2,. Ein Pulver,
-^urdämpffung und Verbesserung der im magen befindlichen säure kanst du al,
S letagemorgensundabendselnpaarmesserspltzenvollkrebs.augen-pulver
mit 6. gran pr^paruten salpeter vermengt nehmen: oderaber wanndirdieses
zu kostbar,so nimm an derenstatt die sogenannten gemeinen krotten-muscheln.
siede solche in laugen, schabe das äussere schwache davon, siosse sie zum reinen
pulve?, und gebrauchs aufobige weise, noch kräfftiger ist es, wann die Muscheln
üb« nacht im eßlg stehen, hernach wohl abgeschaben im feuergleich dem Hirsch¬
horn gantz weiß gebrannt undzupulver gemacht werden/so hat es eine vortreff¬
liche krafft gegen das sicher.
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^. 3. lkinTranck.
Aur verdünnerungdes dicken geblüts recommep.6ire dir ein gekochtes wasser
^3'von wilden wegwart wurtzcln,wovon du alle abeild auch des tagcs über ei¬
nen guten trunck th'.n, kanji. Frühlings -zelt bediene dich der süß geschiedenen
geiß:nolcken, koche darlnin n ab/ wilde marzilger, sauewmpfer, wcgwarten, en-
Zelsüß,fedcseine Hand voll, und trlncke davon des tages etliche glaser voll,die¬
ser tranck scheint zwar gering zu seyn, er wird dir aber eben so viel undgrössern
nutzen bringen, als die kostbahre sauerbrunnenundstahl-artzneyen.
dl-4. Eln pi-X^grirterApftel.
I^imm schwartze nleß" wurtz i.quintl. wickele es in ein doppelt schwach lapp-

gcn, und stecke es in einen auegehohlerlen opffel, nebst ein halb quwtl.
äiazr^ä. brate ihn , und iß den avffü früh morgens 6. wM nacheinander.
Luttlerul.

D" blep zucker/st/ndermelanchoüeein vormsslichMittel, wann der patlent
schon gantz verwirrt redet, nimm davon ein halb quintl. menge ihn unter

ein halb loch muschel-pulver und mache s.ponwnen daraus, wovon du mor¬
gens und abends eine gebrauchen kanst.

Den bleu - zucker verfertige auf folgende art: Nimm ein stückleln recht
dünn geschlagen dley, giesse darüber recht guten weln-eßlg, lasse ihn etliche tage
stehen, biß er eintrocknet,so wird das dley gantz überzogen seyn, dieses weis¬
st schabe ab, so hast du den dley.zucker.
l^. 6. pilleni
I?lmm die Heciez KierN ilmplicl'8 I. loth,32lbgnum. in bibergeil-tlnetur

plVpgnrt, ein ha/b /och, M,/?aubZ. quintt.zimmet 4.scrupel,mache mit
stöchas-svruv pillen daraus, davon nimm 6. wochen nach einander morgens und
abends i.qulntlein ein. ü<,ie«.
tl. 7. Andere.
Z^irnm tartar. vitnow. 1. scrupel, wachholder, safft,so viel nöthig. Hs«/-

Hl. 8. Andere.
zNimM Aummigmmonmc: in Meerzwiebel, eßlg aufgelöset,,.viertel pfund,
"^ aloe in endlvien-fäfftaufgelöset 4. loth,rhabarder,ü>ccie«cli2i-lKoc! ab-
danz.rnum^ntgl. in cleron-sasst ausgeloset, jedes ein halb loch, m^itt. perl, co»
rallior.t^rrarj vitnolgti, jedes ein halb quintl. Laß die feuchtlgkelt verrauchen/
mache pillen daraus, und nimm i. quintl. vorder abend, mahlzelt ein. ^«-

li. 3. EinSafsi.
3vlmm garten nelcken,blumen ein halb loch,bibergeil s< gran, rühre es unter
^ R 2 garten-

l>
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«arten - nelcken - sprup, und nimm es 3. oder 4. stunden nach der mittags,
mahl-Mln.
n. lQ. Ein Pulver,
zv^imm muschel-pulver,pr«parirten salpeter, jedes i.qulntleln, theile solches

in 6. brlefgen, und gebrauche davon morgens und abends clnes ln einem
löffel voll wasser. Hast du ein wenig mehr mlltel,dann mache dir folgendes
pulver: muschel,pulver, wermuth-saltzpr»pgrirten salpet> r, jedes ein halb loth,
cinnaKr. antimon. ein halb quintl. gebrauche solches gleich falls auf obige weise.
H. ,l. Eln oi-llinariTranck.
FQimm sennes-blätter ein halb pfund, odermennig,scablosen, jedes 1.Hand
^ voll, engelsüß, sassaparlll,fäxber, wurtzel, jedes 8.toth,musealen, blumen
und nüsse, nelcken. jedes 4. loch, nniß, fenchel, tymselo , jedes 1. loth, rha-
barber, anderthalb loch, thue es in einen sack, und thue es mit anderthalben ey,
merdlerab
N i2. <k»n purgier Cranck.
önimm llor. corälal.». hämpffelgen,sennes, blätter l.loth, engelsuß^.loth,
^ epitkymum ein halb loth, koche es ln borretsch, wasser, thue dazu hrup.
suess. undvonerdrauch, jedes 6. loch,con5c<lt.wmeck. i.loth,zimmet-wasser,
ein wenig. ^
ll. ,3. «in Pulver.
«7lmm arcan. äupüc«. ,5. gran, bley-zucker, ein halben scrupel,campher,
«" 3. gran, 09mm anderchetb gran. Nimm es um schlaffens - zeit ein.
lttw«//el-.
5s. ,4. ^in anderes.
FNimm tart.vitl-lolac. vitnol. malt, krebs,äugen, jedes i. quintleln,perlen
.»" ein hawscrupel,nlmmes 9. m rgen nach einander ln vernunfftkraut wasser
ein. ^5«/ltHn«i.
^ i;. ElNOHluS.
«?lmm stahl-extraKmit äpffel.M ein halb quintl. campherz, gran, mach^
"» mlterdrauch,syrupoderconleÄloalcderrne8, einen bolum, Fttm«öer
51. ,6. Ein anderer.
5s>imm confeät. wmecll. 5 quintl. ämcgtkolic. l. loth/ azaric. trocnüc. i.^
^^ qulntl.zimmetein halb scrupel-
^. ,7, purgier Molcken.
Mimm ziegen-molcken l. pfund, schwach nleß-wurtz einquintl. epitliymum,
^ engelsuß, jedes 2 loth, borretsch .safft anderthhlb loth, laß die nacht über
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ll. 18. Eine Mixtur.
5>7lmm borretsch- erdrauch - Violen-syrup > jedes4.loth,hopffen-wasser/5.
^^ lotl).
U. 19. Eine andere.
5v>immvernunfftkraut-melissen-borretsch-wasser, jedes 2. loth,saffran,essenß

1.scrupel, pomeranhen- essentz anderthalbqulnt!. nelckcn-tinörureinhald
qulntl. ip!rit.ial. ammon. l s. lropffen., campher 5. gran, ewo^ccl,. citn. 1.
quintl. tinct. allierme^zimmet- julep, jedes ein halb loth, nimm davM wenig
auf einmal/aber öfflers. ^/«M»«F.
l>l. io. Litt Syrup.
«Ammhindläufft-endivien- fasst jedes ein halb nossel, leberkraut Erdrauch-
^^ sasst, j'des «. ^och, wtz es sieden, und schäume es ad »thue dazusennes-
blätter, engelfüß, jedes 2. loth,odermennig, frauenhaar,l)lrschzung,melisse,
jedes eine kleine Hand voll, capern-ftnchel,eiblsch,peterjllien < wurtzel, ll. 3.
feige es durch, thue dazu zucker, so viel nöthig, hange rhaoarber ein halb
loth-in einem läppgen hinein/ und nin:m zehen loth auf einmahl.
L. 21. Vn anderer.
5v>imm fellsiaubi2 loch,welssenwein l.kanne^laßes in siedendem wasser z-lage
^^ lan.^stehen, gieß es ad, thue darzukleinerosinen ein Viertelpfund,ga¬
manderlein , erdrauch, zedes ein halbe Hand voll, roßmarin - blüthen, hind-
laufft, tamarlsken,ri >de, jedes ein loch, chermes»törner»geschabt helffen-
dein, jedes z. quintl. aloe,lanüal. cur'm. jedes ein quwtt, musealen - dlumen,
zimmet, nelcken, jedes 2. scrupel , saffran e!n halben scrupel, laß es eine
stunde sieden, feige es durch, chue dazu zucker/ so o/el nöthig , koche es zu
einem syrup , thue dazu apssel, syrup 8. loch, coniett. alckern:. i. loch'
nimm 2. loth davon ein.
li. 2l. Eine Suppe,
«zlmw spargel, gras-hlndläufft wurtzel, jedes ein loth, o dermennlg Hirsch-
^> zung,ftauenhaar .ochsenzung, hidnläufft, jedes eine halbe Hand voll"
cremor. tart^ri. ein quintl. koche es in Hühner - brüheund iß sie lo.biß 1^
tage nach einander. «.
>l. 23. Ein laxierende Lattwerg«
«>lmm sennes-blätter ein halb loth, weissen Weinstein 3. quintl. eln wenlg.
^ zimmet, stoß es zu pu'ver, thue dazu hindläufft, syrup , so viel nöthig,
nimm es moraens ein , iß eine suppe darauf, und brauch es alle monach
einmahl. ^«M»«,.
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Amsserlich.
ll< »4. Ein Fuß-Band.
H)imm Weinreben, laub, weiden < blätter, tätlich, jedes i. Hand voll, magsaa-
"^ men, Häupter, lf. 3. ein wenig dill, fülle es mein säckgcn,koch es in Wasser/
laß es verkühlen, und wasche die arme und füsse damit.
N- 25. ^ Lln Säctgen zum Riechen.
ßNimm rosen - blätter 3. quintleln , trausemünhe 2. quintlein nelcken 1.
"^ quintlein, thue esln ein sackgen von rothen zündel, und riech öffters da>
tan.
^»6. EinOel.
e^Ilmmlavendel, petersillen, chamillen, thymlan, »vermuth, salbey, raute,
T'^jedes i.hand voll,H.Geists-wurhel, 3.loch,nelcken 4.löffelvoll, aniß,
fenchel,muscate»-blumen,,edes2. löffel voll, baumöi, /b viel nöthlZist,Zieß ee auf
neue He««, laß es erweichen, gieß es ad, thue darzu bitter mandei, capem-öl,
Ms ein halb nössel, damit streich den gantzen unterlelb bey elnemkohlfeuer mor¬
gens und abends.
^- ??- lkinUmschlass.
Nlmm hollunderblüch-Johannes, kraut- wasser, jedee3. loch, campher 6

gran, schlag es um die stirn und schlaffe. 5ttm»//e»-.
l<- 28. Ein Pflaster.
IHlmm tacamckgc, zummi cargnnä», 2nim», jedes?., loth. leg es auf das

Haupt, wenn die haare abgeschoren sind.
" ??- . Ein Clystier.
§^imm sennes-blatter, i.loch, kohl,blattcrpäppeln, viel, n, jedes ein Halbe hand

voU, koche es, gieß es durch, thue zu i. pfund defselden clia^cenic, 1. loch,
violen-öl ic>. lolh, saltz 1. quintl. ^/«/lia««^.
^» za. Ein anderes,
svlmm schaafgarben2. Hand voll, chamill?n,kraußbalsam, jedes 1. pfötleln,
^ ^um. ammoniacum ^. quintl. gemein saltz eine halbe Hand voll, koche es mit
einem seidelwasser ab, thue darzu dlll.öl,,. loch, vermische es, und brings als ei»
elpstier dem Patienten bey.

In der cli^t must du dich vor allen fetten,gesaltzenen,hitzlg-gewürtztenspei¬
sen, auch hitzigen getränck, wein und brandeweiu hüten, dann sonst alle artze-
nepen umsonst und vergebens seyn würden.
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